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Geistige s. Tre Produktion von 
desnllterten Getränken belief lich in 
den Vet. Staaten in- Jahre 1911 auf 
l7ö,«)2,395 Gallonem gegen lös- 
893,960 im Jahre 1910, 153,259,- 
878 in 1905 und 109,245,187 in 
1900. Außerdem wurden noch 
s,674,350 Gallonen Spirituosen und 
6,732,823 Gallonen Wein impor- 
nett. 

Jm Monat Juni wurden in dem 
Binnenfteuerdiftrilt Elnkago 511,- 
140 Faß Bier verkauft, gegen NR- 
115 im Juni dei- Vorfahr-es Die 
Ver-tönte für die letzten sechs Monate 
belielvn lich an; 2.48s),027 Faß, ac- 

en 2,7."il.72« Faß im ersten Idale- 
kassr von 1f)1l. 

La Follettes Pläne Bun- 
deslenator La Follette wird in den 
nächsten Wochen in der Staatsbaupts 
stodt Wisconsins zurückerwartet, WO 

er sich zunächst wieder lchriftstellerilch 
betätigen nsird Im Herbst eri Jemt 
seine Zellsfxlxiograrlne in Vuchform 

»Wie es heißt, ist er in hunderten von 
HVriefen aus-gefordert worden« sich für 
Woodrow Wilson gn erklären. In 
einem eben erschienenen Leitartilel 
bespricht er mit Wohlwollen die Vet- 

heißunasvoll kegonnene Laufbahn 
Wilions als Führer znrn Fortschrttt 
ohne jedoch dessen Sacx zu seiner 
eigenen zu machen. enator La 
Jollette wird, wenn er überhaupt 
politische Reden hält, gegen die dritte 

» Partei austreten. 

Erhöhung derFischvreise 
in si cht. Tie diegjijhrige Fischerei- 
Deriode wird sich wahrscheinlich alsz 
eine der schwachnen und ertragärini 
sten in der Geschichte der Lachssisgherei 
in Vritisch Columbia erweisen." An 
und siir sich erwartete man schon keine 

längenden Ergebnisse dieses Jahr, da 

ie,Massensänge nur alle 4 Jahrg 
wiedermkebren pflegen. Aber nach den 
bisherigen Resultaten werden diese ge- 
ringen Erwartungen nicht einmal er- 

füllt werden. Am Fraserslusz zum 
Beispiel, wo die Saison am l. Juli 
begann, hat noch kein einziger Fisch 
angebissen· Lates Jahr brachte einen 
Fang von 383,000 Kästen. Jn fett-In 

— hten sind durchschnittlich 1,000,000 
ästen gefüllt worden 
Neben-Das Deutschaines 

ritanetc Die Deutschen der 
Stadt Fremant treffen zurzeit 
Vorbereitungen für die ani Lit. 
und U. August stattsindende 
S. jährliche Hauptnersamrnlung des 
Staatsverbandes Nebraska Tie Bis- 

Iniarckstige der Hermannbsöhne und 
«der Fremont-11iriitierein werden die 
Vorbereitungen gemeinschaftlich tref- 
fen, und haben darin auch die Unter- 
stützung angesehener Bürger, die den 

lVereinen bisher ferngestanden haben 
i gesunden Es gebt eben in Rrexnnnt 
Ewie in Hexen anderen Stadt-Im dsiri 

zTeutschtinn bat dort aeschlasen und 
s man hofft, dass es durch diese deutsch-- 
TVersannnlnng zu neuem Oel-en uns 

Izu neuer Tätigkeit angespornt wird 

; Kirchen Jubiliium Tie 
dentschscranaelische Kirche in Alex-J 

HAlbantx Ind» wird im thokser iltr 
diamantenes Jubtliium feiern, un) 

» Vorlserettun-:en iitr die Feier find de- 
treiti nnnunse Iic Kirche wurde Un 

CZattre 1M7 Jurundet und dir erste 
ceelserzer nur Rot-L Hexttrithoer5. 
Tie ersten Beamten waren: Brandt-at 
Jctmnn PletsZL Zeitenij Johann 
Waden-; Echatzmeisteo Heinrich nacht 

«Etn Echulk)aus. dass an der State- 
znsisclxen der zlllajnstraße und dein 
Flusse stand, wurde vzuerst als Kirch-« 
benutzt dann zog die Gemeinde n: 

das alte Gerichtzqebaude und schlieszs 
lich nurde ein Grundstück an der 
Statt nnd Lal Etrasxe erworben- 
worauf man im Jahre ldtxt ein: 
kleine aus Vacksteinen aebante Kirch- 

ierrichtetch welche damals stuftstzs 
kostete. 

»Und die Wellen umfin- 
gen ihn schmeichelnd ——-!" 

; Während der kürzlich Dollendeten 
» Reise des Tanwfers »)taiser Wel- 

- helm ll.« ereianete sich ein außer-se- 
deltnllcher Tituischensall Geisen 1·) 

IUhr am Abend des Tages, an dem 
das Schiff Cherboura verlassen hatt-n 
stürzte sich der mit seiner Gattin aui 

Europa zuriicttehrende Brauereive. 
sit-er Paul Rathmann aus Grund 
Rapids, Mich., vom unteren Promes 
nadendeck aus in selbstmörderischcr 
Ab icht über Bord. 

er Lebenstnüde. den schwere 
Krankheit zu dem verzweifelten 
Lchrttte trieb, hatte wegen einesHerk 
Nieren· und Leber-leidend mehrere 
Wochen lang die Kur in Bad Nan- 

rn gebraucht, ohne die ersehnte Hei- 
ng su finden. Als er dte Rücksadrt 

nach Amerika antrat, war sein Zu- 
tand so schlimm, daß er an Bord ge- 

agen werden mußte. Der erste 
G »Warst Dr. Weber, der ihn sofort 

eiterbehandluna nahm, hegte vou 
allem Anfang an gro e Geltenden- 
daß sein Patient über aupt lebend 
New York erreichen würde. Als der 
Ruf »Mann über Bord« ertönte, ließ 

s Kapitän Cüpbeeo sofort die Maschinen 
s stoppen und beidrehen. Mit Lichtern 

versehene Korkringe wurden auöaes 
warten, doch vermochte man trod 
längeren Such-Ins infolge der herr- 
s n Dunkelheit weder den Un- 
a ücklichen noch seine Leiche zu finden. 

Wird wieder sung. Teri 
in Grund Funktion, Kalisorniem 
wohnhaste ilöjährige Schwarze- 

iivelchet, soweit er sieh su erinnern 

iverniag, niemals einen anderen Na- 

IrnenF 
gehabt hat als »Wer-ehe Bill« 

und der der letzten Bolkssiihlung 
F,olge der älteste Bewohner der ZLer Staaten ist, s t nach nahezu 

50 Jahre langer Blin heit wieder an 

zu sehen, und hat auch dieser Tage 
zum dritten Male ganz prächtige 
weiße Zähnchen —- vorläuiig süns 
davon —- befoininen Seit einem hal- 
ben Jahrhundert hatte der Greis gar 
keine Zähne mehr gehabt 

Wisconsins neues Kapi- 
to l. Für das neue Kapital in Madis 
son, dais U Millionen Doilars kosten 
wird, sollen laut Gesetz iaiirlich nur 
siji,)U,l-UU versan werden. Loch ist 
der Gouverneur berechtigt, wenn die 
Lage dies erserdert, von dieser Fest- 
sevung anzugehen und kann dann bis 
u einer Million zum Bau anweisen. 
er Fortgang der Bat-arbeiten maiit 

dies in diesem hre notwendig, un) 
hatre das Bau omitee sieh an den 
Gouverneur gewendet damit dieser 
von seinem Rechte Gebrauch machen- 
solL Llicixsicoern hat das auch getan 
und konnte man daher mit dem inne- 
ren Aus-schmücken von drei Flügeln 
des neuen Kapitals beginnen. Zur- 
zeii werden die eingegangenen Ange- 
dote aus 1574 Stück Möbel geprüit, 
doch hat die Kommission die Entschei- 
dung dariiber noch hinausgeschoben 
Darm Ranllner. ein Künstler aust-J 
New Parl. wird die Paneele im 
Linnaei-kein malen. eine Arbeit, siir ; 
die erii Franl Millei aus-ersehen war, ; 
der aber mii der »Tiiauic« unter- 
ninssi 

Eine gesetzliche Blüten- 
1efe. Eine .;njanuneustellung unsin- 
nisxek Gesetze-:ii)rsa)lnge in unserens 
Citlnslsiuacen zuri) neuerdings wieder 
in folgend-ci- Lxleise gegeben: In Ar- 
kansas- sall das-Fus;liollfpiel alss unge- 
scylich und straibar erklärt werden« 
Jn Utah bedroht Jeden Bürger, der 
nicht wenigstens einmal in der Woche » 

badet. eine Geldstrafe Jn Texa3’ 
sollen alle Bin-gen die Alkohol trin- 
ken, eine jährliche Strassleuer ent- 

richten. Jn New York plant man, 
alle Autoknobilbefiver und Cdausseus 
re zu zwingen, zugunsten ihrer künf- 
tigen Opfer eine Lebensversicherung 
in Höhe von smme aufzunehmen 
Jn Illinois will man allen Trinkern 
älterer Jahrgänge die Ehefchließung 
gefeylich verbieten Jn Utah beschäf- 
tigt man sich mit einer Junggesellen- 
steuer, die allen Junggesellen im Ill- 
ter von mehr als its Jahren eine 
jährliche Steuer auferlegt während 
man im Staate Iowa den Eltern für 
jedes neugeborene Kind Von staats- 
nwnen ei enVriimie Von Slfl gewäh- 
ren will. In Kolorado soll jeder 
Viirger. der ein Trinkgeld nibi, in 
Strafe sein«-rinnen werden 

Vetlagenszwerteg Ende. 
Eonrad R. «Hrts3, der areise Ehren- 
praiisent des Midian-Vereins von 

Nein kliork unk- lihes der Brus irnia 
likrissz er Eisinker iit dieier Tage iin 
Alter ison 73 Jahren einein Malt-ol- 
len Tode erlenen Ter bis ans Ende 
seiner Taae stets ruftizie alte Herr 
pflegte mehrmals im Jahre das ans 
dein Ettergreen Kirchhofe befindliche 
Grab seiner Mutter zu besuchen. Vor 

einigen Tagen inar er wieder dort, unt 

einen Jsioskntnisch zu oslanzen Hierbei 
rinte er sich an einein der Torne, 
schenkte aber der Versetzung wenig 
Veaciitttit;1. 

Ein-ne Ztnnden darnach begann 
die Hund« nnd itater auth der Virtu- 
lndenllnh antixsiimselletn die untrnas 
lichiten Jst-sann sur Vlittiieraiktiitig. 
Tie VermitnnnIericlieinunnen traten 
in den Kopf nder nnd verursachten 
eine ritoide Gehirnertneichuna, der 
Groß bald erlag. 

Ter Tahinaeschiedene tvohnte seit 
Jahren iin Hause No. —127 Weit 147. 
Str. Tetn Llioiarttrereine gehörte er 

seit mehr als nierin Jahren an, Zie- 
bennial hatte er dass Prasidentenanit 
inne. Auch der Trinitn Loqe der Frei- 
niaurer war Nrosz stets ein trened 
Mitalied ebenso Verschiedenen ande- 
ren Vereinen nnd Bogen 

Einwanderunasschikanen 
Wenn ein :!’2ann iin zsllter von if- 

Jahren steht nuinaen LZIW nicht- 

um ihm zu den Vereininten Etaaten 
: itttritt tu ermirken Martin Kessen 
ein Deutsch- Ungar, kam mit seiner 
Frau, die is Jahre alt ist dieser TI- 
ge aus dem Tanwser »Ptesident Lin- 
coln« in New York an, um sich zu 

seinem Schiviegersohn Frank Scholtes 
in Gerrettsville, Q, zu begeben. Er 
wurde trotz seiner Barschast von 8400 
detiniert, da aus Ellis Island ver- 
langt wird, daß die hiesigen Verwand- 
ten Büraschaft dafür stellen, daß das 
Ehepaar dem Gemeinwesen nicht zur 
Last fällt. Ehe Kommissar WilliarnL 
ans Ruder kam, wurde ein Mann von T 

45 Jahren. wenn er sonst gesund war, 
noch zu den Leuten, die siir sich selbst 
oran können, gerechnet. Tie verschie- 

nen Schikanem die der Multi- 
millionär, der jetzt das Heft in Hän- 
den hat, den Leuten aus der Fremde 
gegenüber einsiihrto schlossen aber 
auch die ein. das-, jeder, der einige 
Jahre iiber rieriia ist. sich bei der 
Ankunft hier unter Quratcl stellen 
lassen nun-» Dabei mus- in Betracht 
gezogen werden, daß, wenn ein jun- 
ger Bursche im Alter von 15 Jahren 
Und elf Monaten hier eititrisst, er 

ausgeschlossen wird, weil er für zu 
iuna erachtet wird. 

— «- -- -0-- ais-— 

Melan-tacht- xeppulie miajt matt 
wieder us, End-m man den T 
fix-MS mit Sau-M bin-stet- am- 
Mcht mit Was-r Wette-n und Im 
MIM 

Wiss-Kissen »spie- csteN Zwei W geschmon M 
cksh 2 :1 RI, sitz-Ists le Jdolasseh l1 

Taf e Wuch, I tulöW Backpulver 
1 Mildfo Zittomnfaft l fftl 

Mich chte GewüK (Ztmt, « elfen 
katnuß und uskatblüts). Dai« 

Ei wird gut serkleppert; da u kommt 
der Molasseg, Zucker-, Gew rze But- 
ter, Milch und mletzt der Bitt-men- 
faft 2)1 Tasse Butter, U-, Taste 
brauner ,uckir, 5 Eidam-L l Tass 
Milch, k Tasse-n Mehl, 2 Teklöffu 
Vackp1111»cr nun folgenden Guisürzen 
je 1 Trcåöffel voll: sinkt Melken 
Muskatnufz Tvse Zututen werden ge- 
mischt, in slachpn Vlechen als Lagen 
gebacken nttd mit Guß zusammengo- 
füJt, Ufer auch als ganzer Kuchen in 
tiefe-r Pfanne 

Becherförmige Geleegläser mit Ei- 
weißverschlufx. Tie Gläser sind l 
Stunden kreli dem Einsüllen mtt Ein- 
machesSalimlspiritus (in der Apo- 
theke erhaltlichi am Rande sauber zuL 
machen, bis Gelt-e wird mit einem in 
gleiche Lesung aetauchten Papierblatt 
bedeckt Nun schneidet man für jedes 
Glas drei Zeidenpapierblättchen, ein-J 
genau so arofz wie der äußerst-e Rand- 
des Glase-. nvei ringsum 11,-2 Zenti- 
meter gräßer Ein großes Blatt bleibt 
trocken, das zweite wird von beiden 
Seiten in Uerschlaaenes Eiweiß tie-- 
taucht und ans das trockene geleat 
das kleine Blatt ist nur aus einer 
Seite einmtnnchen und mit der nassen 
Seite nachv eben ans die vorbei-ziehen 
den zu legt-en. Schnell, damit es nicht 
aufweicht trinat man dass Gante an- 

das Glas-. legt cin Wischtuch dariilret 
und driickt mit diesem, indem man 

Taumen nnd Hseiqefinaer unt dar- 
Glas legt. den Rand an. Nach etnsi 
24 Stunden ist der Verschluß tret-les 
und, wenn er richtig ausgeführt ist, se 
straff und ie«t, daß man 3 bis t gleich 
große Gläser iibereinandersetzen kann, 
und nie etwas darunter verdirbt. 

Born Starken der Wäscht-. —- Das 
Stätten der Wäsche dient nicht nsur 
dazu, sie steifer zu machen, sondern es 
verleiht ibr auch größeren Glanz und 
langere Sauberkeit denn naturgemäß 
gleiten Staub und Schmutz von glat- 
ten Getveben leichter ab, als von rau- 
ben. Deshalb werden sa auch Blu- 
sen, Waschlleider, Schürzen, Inter- 
röcke stets gestärkt Man so te aus 
den angeführten Gründen aber satt 
sämtliche Wäsche stärken, mit Aus- 
nahme von Hemden und Tasche-uni- 
chern. Selbstverständlich darf dr« 
Guten nicht tu viel getan werden: G 
ist desshalb praktisch in das Mann-us- 
ser. das nlso nialeich dass letzte Pul- 
n1afspr ist, ein nusnia netrschte ZtLikke 
zu Festen Tisilinsssische sinkst krie nJU 
dadurch aus. Auch Pettkriisgtie t.: m 
ein klein wenn ZtJirte isertrrm n. 
Alle mit Zisitzcsn besetzte- Wiischtb die 
ja ldsspnders sernsfiltiis pi"1"-ls·1«tts«t PET- 
den muss« nerlith zu tiefsilliiemsllpsi 
leben etwa-I Etirle Bei Hunden nnd 
Naiiztfsssnken stärkt nun nur die tiit 
Spitm besetktsn Teile- bei .l’--ii:.«k1i- 
dern itnr den nnterenTeil des:l;T-.i5:’k· 
sing-? -. ebsnsn ««-sr7"sksrt nnn lusi ’.’n- 
terrj len Jed- ?: ilvs rerlnrO st » ne 
leid-te ««l»«-:«—r«tnr. dsch Herrscht «- r ht 
imxt r VII-Es-11s-«T:!:iii«:ss«!sist zut, 
tust ««i«-—-lntkne, Unin. .Zii."."—.-r:i-.:I"«r, 
Heini mais-T u. s in 

Ecknuiinineih der acfiindefte sz kt. 
THI- «-’-t:: im: neu fiekt in .1. us:1«! it- 
lidxer Hinsicht un Nr Ei itze tut i er 

Ersstxrtei Er nimmt tntlc »Ein-. ’-1n 
in .·:::51«r11ch·. und ne werfen : ch- in 
sinnt : nderer Weis-« denkt :15 lii der 
L"e » Jung mit Leitsixi « -en. .a—5 
Tit-, ::::men Hischtssltt nur 111 vssiig 
smu treu-,- Lntt die Sinne isrl««-)et 
nickt Tut feinen ?it1.1-’se!1. s.sn;"-r:: sie 
nsirf ««11rc!«« dur- knuh die ? :s,:«u:"m- 
betretunsjen :-emnl-.:5::-( !«1«.;’t. se m- 

und Iirssiitxnen :«n-s1(·:n"t nnd »Im ’lt- 
nun-H "«-rt«e"«t Zins Mute Inii »i« Ja- 

cher »&#39;»:1:«.;c2 imt Ieninini W ·’st::· m- 

nien Use .:i«":c«.ie iihisr ejtke traf Des est-c 

WITH-H silss fix-. »wenn-r is .ij 
Schrisnnnen nhne Du- ?«":1 »Ist irh 
beenferife Dilistdunsxi Iciissäsbsi ird 
nnd Lsrisitzntri nictmrcsp«1sei-D-. ; Hitz. 
lieber IlU il Luna im- fis-til -i"" sn ist. 
Axt-it die FIeritsitixikekt III-D durxis Dass 
Schnmnnen unsere-Tit Ei ins en 
durch »listigen- :«lrbe:t den hin-»O Ins 
kalte Likassek veranlaßten L:I."i:«nn Iet- 

lust des Körpers wieder uin »unter hen 
sucht Selbstverständlich Hirten Lute 
mit organischen Herzfehlern nur u itct 
gewissen Voraussetzungen also nicht 
ohne vorherige Einholung ärztlichen 
Rates. und immer nur mit Vorsicht 
schwimmen Nicht zulth ist das 
Schwimmen ein Abbärtungsmithh 
M gerade in der schlechten Juki-I- 
zeit feine Vortrefflichkeit erweist Der 
Schwimmen-, der seinen Sport W- 
mäßia auch im Winter betreibt, wird 
für Temperaturunterichiede der Lust 
mehr oder weniger unempfindlich 
und läuft nicht fe- leicht Gefahr-, sit-I 
zu erkälten Endlich ist das Schwim- 
men ein mächtiger Faktor für die 
Reinlichkeit 
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Stillst-L if- Oel-claim Sei-s 

JarvisgBamler Åqto Go. 
Gar-Use 219 Ost Dritte set-esse 

Tag und Nacht gcofiuct Telephon No. 47l 

Grund Jsland, - - Nebr. 

HEAnouWEns mos( onus. 
Alle Zonen stiften nnd »aßl)icr 

set- Das limitatan Hilft-M Bier. i( 
ILIJ .6clbu cBlncks 21l n7dI 

This Kineg Birci Witiiin tike M xs »« 

is the time bonored trade mark of Anheusers 
Busch. lt’s the emblem of qcsaffty and LIE« 

BudweisexW 
« nie GM fleäsaixiie" 

It stands ZLone at the iop of the wand s bottled book-s because 
we use only the cre. im of e: dch year s cmp of Barke y and selected 
Saarer Hops. it is Eikomugskiy aged m the las-gest storagc c( iiars 
in ihe v ( cis. its miiciness and iow percentage of aicoboi makes 
it frisan L stvwssksss 

,Zerf«."eck only at the 

Anheusers Busch Brewery « 

st. Louis, Mo. 

Anheuser-Bascb co. of Nein-. 
Geo. Krag, Cen. Mgn 

Omaba Nebraska 
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